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Zur Tagesgeschichte
Die spanischen Cortes haben wie vorauszusehen war

die föderale Republik erklärt Das heißt eine Republik
welche sich aus eben so viel oder noch mehr kleineren Re
publiken und Republikchen zusammensetzt als das König
reich Spanien Provinzen zählte In der stolzen Monarchie
Philipp II innerhalb deren Grenzen einstmals die Sonne
nicht unterging ist nunmehr das sonderbare Phantom der
föderalen Republik aufgegangen und damit wohl der Mo
ment eingetreten wo die Revolution an ihren äußersten
Konsequenzen angelangt ist Bereits finden ihre Träger es
für gerathen die Aera der Revolutionen zu schließen
wie Herr Figueras sich in seiner Eröffnungsrede ausdrückte
ungefähr wie ein geschickter Spieler der sich die Taschen
gefüllt hat und dann das Spiel sür beendet erklärt Die
M Stimmen welche sich für diese Republik ausgesprochen
lönnen nach der Art wie die Wahlen vor sich gegangen
wohl kaum Anspruch darauf erheben ein Land von ca
17 Millionen Einwohnern zu repräsentiren Auch scheint
ihnen selbst vor ihrer eigenen Schöpfung einigermaßen zu
grauen denn sie haben einen Antrag diese neueste Episode
in der Geschichte Spaniens mit dreitägigem Festjubel zu
inauguriren abgelehnt ebenso den Antrag der Unversöhn
lichen die rothe Fahne zu proklamiren Präsident dieser
neuesten Republik ist Hr Piy Margall Da Spanien ein
schließlich der Balearen und der Canarischen Inseln 49 euro

päische Inseln zählt so dürfte aus der Mitte jener
M föderalen Deputaten ohne Zweifel recht bald ein halbes
Hundert Gouverneure oder Miniaturpräsidenten hervor
gehen denen die Verwaltung der betreffenden Landetthe le
anvertraut wird Anzunehmen davon wären höchstens die
Nordprooinzen wo die Karlisten sich allmälig häuslich ein
zurichten scheinen

Aus Paris wird gemeldet daß der deutsche Botschafter
Graf Armm sein neues Beglaubigungsschreiben überreicht
habe zugleich wird von Veränderungen berichtet welche in
der französischen Diplomatie sowie in einzelnen Verwaltungs
stellen bevorstehen

Seiner meldet der Telegraph von Maßregeln welche
von Seiten der Regierung gegen die einheimische und aus
ländische Presse theils bevorstehen theils schon zur Wirk
samkeit gelangt sind In Lyon sind inzwischen die Muni
zipalwahlen durchweg republikanisch ausgesalleu

Von Chiselhurst aus erklärt sich Herr F Pietrie in
einem kurzen Briefe an Times und Morning Post
bevollmächtigt das in der Pall Mall Gazette veröffent
lichte Manifest der Kaiserin Engenie als ganz erfunden zu
bezeichnen Dem ungeachtet wird dasselbe immerhin dazu
gedient haben die Franzosen an die Waise von Chiselhurst
zu erinnern

Aus Rom wird gemeldet daß der neuernannte Ge
sandte des Deutschen Reiches am königlich italienischen Hofe
Herr v Keudell sein Beglaubigungsschreiben überreicht hat

L r m a
Eine Novelle von George Baron Dhherrn

1 Im Circus
Auf den grünen Wogen des Rheinstromes schwamm

der amerikanische Circus von einem Dampfschiff ins Schlepp
tau genommmem Die vielen bunten Fahnen auf dem Dach
des großen Gebäudes wehten lustig im Winde Es war
ein seltsamer Anblick für die Fremden die von den Ufern
aus zuschauten und sich im Voraus auf den Genuß des
Abends freuten wo der Circus dem Lurleyfelfen gegenüber
bei St Goar anlegte und eine Vorstellung stattfinden sollte
Eine Menge wunderbarer Gerüchte zogen dem merkwürdigen
Gebäude voraus das noch voriges Jahr auf dem Missi
sippi schwamm und das eine eigene Druckerei eine Gas
Anstalt und 90 Menschen und Pferde in seinem Innern
faßte Man sagte der Besitzer sei ein junger bildschöner
Amerikaner der sich sterblich in Miß Julia Pastrana die
bekannte bärtige Frau verliebt habe und weil sie auf dem
Lande nickt zusammen leben könnten so habe er den schwim
menden Circus gebaut um aus diese Weise sein Glück auf

dem Wasser zu genießen
Ein sehr langer deutscher Oberlehrer der seines auf

fallenden Aeußeren wegen überall zum großen Aerger seiner
kleinen dicken Gattin sür einen Engländer gehalten wurde
stand mit dieser seiner Tochter einem schönen Mädchen mit
braunen Sammtau eu und zwei jungen Engländern seinen
Pensionären am Ufer Sie betrachteten das Dampfschiff
das in Curven fuhr um den Circus sicher an den Landunge
ort zn dringen Neben dem Alten stand der ältere Pensio
när dann auf der linken Seite die Tochter hinter dieser
die Mutter und auf dem linken Flügel der jüngere Sohn
Albions DaS war so Gebrauch lxi der Oberlehrerfamilie
daß die Tochter in die Mitte genommen wurde während
die jungen Gentleman die Flanken bildeten

Mittwoch den 11 Juni

Reichstag Berlin den 9 Juni
Die heute auffallend zahlreich besuchte Versammlung

genehmigte ohne Debatte in dritter Lesung das Gesetz über
die Verbesserung der Lage der Unteroffiziere und das Ge
setz über die Erweiterung der Dienstgebäude des Kriegs
ministeriums und des Generalstabes sowie der Militair
Erziehungs und Bildungsanstalten letzteres mit einer nur
redactionellen Aenderung In das Gesetz über den außer
ordentlichen Geldbedarf für die Reichseisenbahnen in Elsaß
Lothringen wurde mit Zustimmung der ReichSregiernng auf
Antrag des Abgeordneten Elbcn der Bau der Bahn Mühl
hausen Müllheim im Betrage von 1,275Ml1 A aufgenom
men und das Gesetz in dieser Gestalt in dritter Lesung
genehmigt Darauf begann das Haus die zweite Berathung
des Reichshaushaltsetat für 1874 und des Nachtragsetats
für 1873 Zunächst wurden die Positionen sür das Reichs
kanzleramt berathen und bei dieser Gelegenheit auch der
Stand der Justizreformgesetze erörtert die bekanntlich von
einer aus Reichsmitteln dotirten Kommission vorbereitet
werden Die Positionen für die Kommission wurden be
willigt Die Summe sür Gnadenbewilligungen veranlaßte
den Abg Dr Friedenthal auf einige Härten des Militair
PensionSgesetzeS aufmerksam zu machen jedoch wurde von
allen Seiten anerkannt daß die Militanverwaliung in den
Pensionsbewilligungen an die Bestimmungen des Gesetzes
gebunden daß den Wittwen und Hinterbliebenen aber die
besonders hart davon betroffen der Gnadenweg offen stehe

Von besondern Interesse war die Discussion des An
trags Löwe auf Absetzung der GehaltSsumme für einen
Reichsgesandten beim päpstlichen Stuhl Löwe motivirt
seinen Antrag unter Hinweis darauf daß der Papst eine
weltliche Macht nicht mehr habe Als daS Deutsche Reich
sich bildete hatte Italien die päpstlichen Ländergebiete an
sich gerissen wozu jetzt noch einen Gesandten bei m Papst
Die Stelle bleibt ja doch unbesetzt l Reichensperger Krefeld
gratulirt dem Abg Löwe zu seinen staatsrechtlichen Princi
pien Soll man die Macht eine Herrschers nur noch
taxiren nach der Zahl der Kanonen Dann ist freilich der
Papst ohne alle Macht denn er besitzt keine einzige Kanone
Vorläufig h t ,MrdMs Italien die päpstlichen Länder still
Eigenthum zu nennen beliebt aber das geht uns nichts an
Uebrigens ist der katholischen Welt gleichgültig ob in Rom
ein Deutscher Gesandter ist und der nichtkatholischen wird
es erst recht gleichgültig sein Bismarck bittet den Posten
nicht abzusetzen Der Gesandtschaftsposten ist factisch aller
dings noch nicht besetzt allein daö Fortbestehen desselben ist

doch wohl nicht abhängig von der Frage der Territorial
hoheit Um der letzteren willen hatten wir mit dem Papst
nie Beziehungen sondern ausschließlich um consessioneller
Angelegenheiten halber Augenblicklich sind wir in Rom
nicht vertreten weil confessionelle Differenzen sich geltend
gemacht haben Wir wollen und dürfen keinem Vertreter
des Reichs zumuthen Dinge zu hören die man amtlich
nicht entgegennehmen kann Indeß es kann ja eine Aen

Jch möchte wissen, sagte der Riese mit einer Stimme
die durch den näselnden Ton mit seiner Größe und der
breiten Brust merkwürdig contrastirte ich möchte wissen
ob dieses Gebäude wirklich auf dem Missisippi geschwom
men ist

Ich glaub es nicht/ bemerkte kategorisch seine Frau
die die Eigenschaft hatte nie ihrem Galten beizustimmen

Auf dem Missisippi sind zuviele Victoria Regia s als daß
ein solches Riesenschiff sich durcharbeiten könnte ganz ab
gesehen von den Krokodilen und den Indianern die doch
dort das einzige Publikum bilden könnten Und die winden
wahrscheinlich nach der ersten Vorstellung das Personal und
die Pferde verschlungen haben Sie stieß als sie dies
mit ziemlicher Zungenfertigkeit gesagt hatte ihren Regen
schirm auf den Boden Das war so ihre Art einen Punkt
hinter ihre Rede zu machen Der Oberlehrer brachte
auch selten bei seiner Frau sein Belehrungstalent in An
wendung deshalb verschluckte er auch jetzt die Bemerkung
daß seine kleine dicke Ehehälfte den Missisippi mit dem
Amazonenstrom verwechsele und daß heutzutage nicht mehr
die Zustände der Cooper schen Romane in Amerika herrschten

Das Töchterlein lächelte ein wenig denn sie hätte es
nicht gewagt wenn selbst ihre Mutter den Chimborasso
nach Hinter Jndien und Peking nach Australien versetzte
Etwas dagegen einzuwenden Sie sah aber indem sie sich
vorbeugte die beiden Pensionäre an doch die hatten nichts
verstanden Sie befanden sich in der ersten Periode des
Deutschlernens Nur das Wort Missisippi hörte der Eine
und schnell begab er sich um die Familienscheidewand herum
zu seinem Freunde

Es sind hier wilde amerikanische Pferde, rief er
leise der Besitzer des Circus ist ein Indianer mit zwölf
Skalps am Gürtel und einem Tomahawk in der Hand
Er hat diese Rosse gezähmt Dieser junge Mann erfreute
sich nämlich einer äußerst lebhaften Phantasie die ihm selbst
ihre glänzenden Bilder für volle Wahrheit vorspiegelte

1873

derung eintreten tsmxora wutantur vt Iws mutamur
in Ms und in dieser Hoffnung möchte ich den Faden nicht
abschneiden So fest wir auch entschlossen sind das Reich
nach allen Seiten zu schützen und sein Ansehen zu wahren
so willig sind wir zum Frieden und ich möchte kein Mittel
der möglichen Verständigung müssen Freilich ist es in einem
Conflikt wie dem jetzigen für beide Theile schwer nachzuge
ben und sich zu verständigen Ich möchte aber bitten mir
den Weg der Verständigung nicht zu verlegen wenn ich auch
wenig Hoffnung habe daß sich s so bald machen wird

Löwe nimmt noch ein Mal das Wort und spricht von
der Papstwahl Hierauf bemerkt Bismarck Wir werden
uns jeder Einmischung bei der Papstwahl enthalten wir
werden aber vor der Anerkennung des neuen Papstes
prüfen ob die Wahl legal war Nachdem Reichensperger
noch ein Mal den Papst in Schutz genommen wird die
Debatte geschloffen und der Etatsposten genehmigt

Nächste Sitzung Dienstag Tagesordnung Etat

Berlin 9 Juni Gestern traten die Delegirten der
verschiedenen Fraktionen auf Einladung des Präsidenten
Simson und unter Zuziehung des Präsidenten des Reichs
kanzleramtes Delbrück zusammen um über die weitere
Behandlung der Session zu berathen Man einigte sich
schließlich dahin ein Tableau der wichtigsten Gegenstände
aufzustellen und diese in den nächsten Wochen abzumachen
so daß die Session bis Ausgang Juni dauern würde Damit
würde dann bie Herbstsession erspart sein Vorausgesetzt ist
natürlich daß eine genügende Anzahl von Mitgliedern sich
einfindet ist inzwischen geschehen um für die in Aussicht
genommene Zeit der Gefahr eines fortwährenden Rückfalls
in die Beschlußunfähigkrit entzogen zu sein Es giebt wie
sich am Sonnabend herausstellte im Hause Mitglieder welche
dasselbe absichtlich beschlußunfähig zu machen suchen

In Betreff der Frage des Staatspapiergeldes wird
ein Antrag der bei der Einziehung desselben zunächst bethei
ligten Regierungen Baiern Sachsen n s w erwartet
welcher sich auf die Modalitäten der Einziehung im Ver
hältniß zu der dadurch veranlaßten Finanzlage der Regie
rungen bezieht

Die Leiche des verewigten Prinzen Adalbert traf
in der vergangenen Nacht auf dem AnHalter Bahnhof hier
ein und wurde sofort unter militärischer Eskorte von zwei
Zügen de reitenden Garde Artillerie nach der Rotunde des
Doms übergeführt

Geheimnißvolle Berliner Korrespondenzen in der
Köln Ztg beschäftigen sich mit Klagen über die Unfähigkeit
der deutschen Diplomaten Die Reichsregierung fei mit
unter gezwungen nicht den Mann zu nehmen welchen sie
braucht sondern den zu brauchen welchen sie hat Es
müsse daher die Rekrutirung unseres diplomatischen Corps
auf breiterer Basis ernstlich ins Auge gefaßt werden Fürst
Bismarck ist so scheint es mit der Haltung des Grafen

Nein, entgegnete der Jüngere ich sprach
vorhin Herrn Lambert den Wirth des Hotels und der
sagte mir dieser Circus habe nie Amerika gesehen das sei
nur eine Erfindung um anzulocken Aber der Besitzer und
das Personal seien Ausländer

Die Frau Oberlehrerin hatte ihrem Mann indessen
einige Winke mit ihrem Ellenbogen gegeben Sie war so
klein daß sie sein Bein damit traf und er begriff daß sie
die Pensionäre getrennt wissen wolle weil sie nicht Englisch
verstand

Georges komm neben mich, rief der Alte und Ge
orges kam gehorsam

Jetzt hielt der Eircus am Ufer still und sogleich er
schien ein Neger der große Zettel an die Zuschauer ver
theilte In pomphafter Weise wurde die Vorstellung ange
kündigt die Namen der Reiter und Reiterinnen klangen
meistens englisch nur ein Name war deutsch und größer
als alle anderen gedruckt Unter Nummer 8 des Pro
gramms stand

Das Schulpferd Sulivan geritten von Irma
Dieser Name prägte sich jedem der Lesenden ein und

mit gespannten Erwartungen begaben sich die anwesenden
Fremden Abends in den Circus der in der That ein
Wunder genannt zu werden verdiente Man vermißte
weder gepolsterte Sitze noch prächtige Gasbeleuchtung und
der Raum war größer als man nach dem Aeußeren glaubte
Das Sternenbanner Amerikas wehte über dem Eingang
schmückte Portieren und Vorhänge selbst an dem Plafond
flimmerten goldene Sterne Im Parterre saßen
unsere Bekannten Der Oberlehrer ragte wie ein Obelisk
aus seiner Umgebung hervor und nahm den hinter ihm
Sitzenden jede Aussicht In Berlin hatte ihn einmal Je
mand gebeten sich während der Vorstellung gefälligst zu
setzen und der arme Mann saß doch schon Er hätte eben
kniern müssen um das gewöhnliche Maß eines Sitzenden
zu haben



Arnim während der letzten Krisis in Frankreich sehr un
zufrieden

Der Großvezier des Schah von Persien hat den
Schwarzen Adlerorden erhalten

Der Kaiser von Rußland hat Wien am Sonnabend
Nachmittag verlassen

Fulda 7 Juni Es steht nunmehr fest daß in der
zweiten Woche des September wenn nicht schon früher hier
eine abermalige 8 Bischofs Konferenz stattfinden wird

Post 7 Juni Die Ostdeutsche Ztg schreibt
Der Erzbischof von Posen und Gnesen Gras Ledochowski

macht eine Rundreise um den Geist seiner Heerde ken
nen zu lernen und dieser dürfte wenigstens dem äußeren
Scheine nach nahe daran sein überzuschnappen So muß
es dem wirklich ruhigen Vorurtheilslosen Zuschauer erschei
nen welcher während der Visitation bei Bafzkow bei Kro
toschin sah wie Hunderte von Menschen die von ihrer
Hände Arbeit leben sich einen Feiertag schaffen um die
Reise des Oberhirten zu einem Triumphzug zu machen
Dort kam dem Erzbischof die Bevölkerung halb zu Fuß und
halb reitend entgegen und trug Kränze und Fahnen mit
den päpstlichen Farben Wir wollen keineswegs dem Herrn
Erzbischofe auf seiner Rundreise durch Golejewko Dubin
Osiek Pakoslaw c folgen wo überall päpstliche Fahnen
wehten wir wissen es ja seit lange daß die Ultramontanen
unser Landvolk für Rom fanatisiren wollen Aber wir müs
sen auf eine Wendung hinweisen welche der Herr Erzbi
schof selbst gemacht hat nachdem er die Hoffnung aufgege
ben eine deutsche Armee nach Italien marschiren und die
weltliche Herrschaft herstellen zu sehen Es ist dies das
Liebäugeln mit dem Poloniemus Als vor Jahren der
Herr Erzbischof nach Wongrowitz kam und ihn die dorti
gen Polen mit einer polnischen Rede bewillkommneten sagte
der Oberhirte entrüstet Ueberall drängt sich mir das pol
nische Element auf Während feiner Visitation der Kirche
in Miloslaw welche der verstorbene Graf Mielzynski auf
eigene Kosten erbaut hat erblickte einst der Erzbischof den
weißen Adler das Wappen des untergegangenen polnischen
Reiches und ruhte nicht eher bis dieses Wappen entfernt
war In Ezarnikau erlaubte der Herr Erzbischof vor eini
gen Jahren nicht daß die Kinder in der Religion in pol
nischer Sprache examinirt werden und verordnete daß die
seit Alters her übliche Formel beim Empfange des Abend
mahls welche dem Empfänger in s Gedächtniß ruft daß
er den wahren Leib und das wahre Blut Christi genieße
und in polnischer Sprache gesagt wurde hinfort nur in
lateinischer gesprochen werden dürfe Da dem Oslsissiwo
die Geistlichkeit des Dekanates Schroda an ihrer Spitze
den Probst Koszutski aus Mielzhn Gegenvorstellungen
machte erklärte er kurz und bündig sie volo sie rrdso

Wie anders heute Der hochwürdigste Herr Erzbi
schof erzürnt gegen das sich wider das Kirchenregime auf
lehnende Preußen hat Nichts dagegen einzuwenden daß ihn
Mädchen mit den polnischen Nationalfarben geschmückt
empfangen wenn nur neben ihnen hoch in den Lüften die
päpstlichen Farben wehen hat Nichts dagegen zu erinnern
daß man ihn mit polnischen Reden empfängt wenn diese
nur die Unterwürfigkeit gegen den päpstlichen Stuhl und
die treue Anhänglichkeit an den hochwmdigsten Oberhirten
ausdrücken verbietet den Religionslehrern den Religions

unterricht in einer anderen als der polnischen Sprache zu
ertheilen ja er selbst schwingt sich zu einer hohen Rhetorik
in polnischer Sprache empor um seine Heerde anzufeuern
in ihrem Eifer für Rom

Es ist wahrlich traurig wenn man sieht wiedieRöm
linge mit den heiligsten Gefühlen des Volkes das nicht zu
unterscheiden weiß was wahr was falsch ist ihr Spiel
treiben wie sie das heute dulden Wohl gar loben was sie
gestern getadelt und verdammt haben wie sie aus der Re
ligion ein politisches Mäntelchen machen und aus dem pa

Seine Frau hatte einen Fächer in der Hand die den
gelben Handschuh bis zum Platzen auffüllte das Töchter
lein saß wie gewöhnlich in der Mitte und die Engländer
mit ihren rothen Mützen zu beiden Seiten

Alle Plätze waren besetzt und der Zuschauerraum bot
ein interessantes Bild für phhfiognomische Studien Die
europäischen Nationen hatten hier fast sämmtlich Vertreter
gesunden die mit großen Erwartungen dasaßen Seltsam
die Meisten Hatten sich auf amerikanische Pferde auf irgend
welche Personen aus dem Urwalde von Ohio gefreut und
nun war nicht Einer der nicht auf Irma als den Glanz
punkt dls Abends harrte Es lag auf diesem einfachen
Namen ein gewisser räthselhafter Nimbus und ehe noch
Irma und Sulivau erschienen waren sie zu den Helden
des Eircus auserkoren

Die Leistungen der Gesellschaft waren vortrefflich und
die Pferde wahre Wunder der Schönheit und Dressur doch
es waren eben die gewöhnlichen Tänze Salto mortales
Manöver Clown Späße Jockey Künste und Trapez Produc
tionen wie man sie in jedem Circus sieht Endlich aber
kam die ersehnte Nummer acht der Direktor selbst erschien
einen Augenblick um die Rotunde des Circus zu besichtigen
die Stallmeister verschwanden und der weite Raum stand leer
Eine athemlcse Stille trat ein die Plötzlich durch den Huf
schlag eines prachtvollen Rappen unterbrochen wurde der
im Galopp in die Bahn stürmte begrüßt von den rauschen
den Klängen des Orchesters Ein rasender Beifallssturm
brach los und schwieg sogleich wieder als die Reiterin
dankend ihr Haupt senkte Weib und Roß sie waren
schön wie aus schwarzem Marmor gehauen Vollendeteres
sah der Circus nie als diese wunderbare volle schlanke
Gestalt auf dem Rücken dieses edlen köstlichen Thieres Der
schwarze Sammt ihres Kleides fiel in schweren Falten fast
bis zum Sand der Arena langwallend herab der schwarze
Schleier wehte wenn sie sich bewegte wie eine Wolke hin
ter ihr und die schwarzen Locken wogten wie ein Fürsten
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triotischen Gefühle Kapital schlagen für Rom das so lange
wie ein Vampyr die edelsten Kräfte der Menschheit aus
gesl gen die Völker so lange am Gängelbaude der Dumm
heit geleitet hat

Es wäre wahrlich an der Zeit diesem frevelhaften
Spiele mit den po itisch religiösen Leidenschaften unseres
Landvolkes diesem Aufhissen ausländischer Fahnen und Far
ben ein Ende zu mache Wir können beim besten Willen
in dieser Sorte von Reisen Nichts weiter als eine Demon
stration als eine thatsächliche Unterstützung der von Bischö
fen dem Ministerium überreichten Protestation erblicken

Wie im Anfang der sechziger Jahre in Polen das Volk
durch kirchliche Demonstrationen für politische Ziele bear
beitet wie es im Namen der bedrohten Religion aufgesta
chelt wurde so scheint es fast daß man heute wiederum
das Volk vorbereitet um es gegebenen Falls benutzen zu
können wenn es den Jesuiten an der Zeit zu sein scheinen
wird ihre unlängst verlassenen Höhlen wieder in Besitz zu
nehmen

Pose 8 Juni Der Erzbischof Ledochcwski hat das
Rundschreiben welches die galizischen Bischöfe vcr einigen
Wochen an ihn als hervorragendsten Vertreter des polni
schen Episcopats gerichtet hatten dahin beantwortet daß
die Anerkennung der galizischen Bischöfe die preußischen
Bischöfe ermuntere beim Statthalter Christi und den Rechten
der Kirche auszuharren eingedenk seines bischöflichen Schwurs
und der Traditionen seines erzbischöflichen Stuhls werde er
bis an der Welt Ende bemüht sein seine Pflicht zu erfüllen

Dresden Auf Requisition des preußischen General
stabes sind acht sächsische Ossiciere nach Frankreich gereist
um im Vereine mit Officieren aller andern Contingente
des Reichsheeres topographische Aufnahme deö noch vom
deutschen Heere occupirten französischen Terrains zu be
wirken Die beschleunigte Rückkehr unserer Truppen ver
ursacht auch die Beschleunigung dieser für die Zwecke des
Großen Generalstabes erfolgenden wissenschaftlichen Arbeiten

Paris Officiöfe Blätter läugnen daß Zwistigkeiten
zwischen Mac Mahon und den Ministern entstanden seien
es ist jedoch vollständig begründet daß der Marschall in
den früher angeführten Puncten mit dem Cabinet nicht
einig ist

Die Patrie bringt einen Leitartikel der in Berlin
geschrieben zu sein scheint und so boshaft wie möglich ist
Das französische Blatt scheint sich wirklich einzubilden daß
Bismarck nächstens das Schicksal von Thiers erleben und
und an seine Stelle ein großes Kirchenlicht wie Broglie
gestellt werden würde Diese Auslassungen verdienen keiner
ernsten Bemerkung weiter nur zeigen sie wieder einmal
welche Mühe die Jesuiten und die Jesuiten Genossen sich
geben um die Franzosen durch falsche Vorspiegelungen im
mer mehr zu dem Rachekriege zu verhetzen

Paris Journal berichtet Der Kriegs Minister hat
mehrere Offiziere nach dem Westen gesandt um eine En
quete über die zahlreichen Pferdeankäufe anzustellen welche
dort von deutschen Pferdehändlern gemacht werden sollen
Sein Vorgänger General de Cissey der davon schon in
Kenntniß gesetzt worden war hatte im Augenblick wo er
von General du Baratt ersetzt wurde zu einer Prüfung
dieser Thatsache schreiten wollen

L Ordre das Organ des Hofes von Chifelhurst
enthält folgende Reclame Ein Freund der von Ch felhurst
ankommt bringt uns die besten Nachrichten über die Kaise
rin und den kaiserlichen Prinzen Der junge Prinz ist be
deutend größer und stärker geworden er ist schon um mehr

als einen Zoll größer als sein Vater Napoleon III Man
preist höchlich die Herrschaft die er trotz der Lebhaftigkeit
seines Alters über sich selbst ausübt Er sagt klar und
präcis was er sagen will nichts mehr und nichts weniger
Kurz die schönsten Hoffnungen sind schon mehr als zur
Hälfte realisirt

mantel nieder Wie eine dunkle Frage glühte es in diesen
Angen deren lange seidene Wimpern sich bei dem denken
den Neigen des Hauptes auf die brauue Wange legten
Ja diese Wange war braun ohne Glanz und matt wie
die Haut der Aprikose uud nur leicht geröthet sammtartig
anzusehen So saß die fremdartige Erscheinung stolz und
vornehm in jeder Linie ihrer Haltung auf Sulivan dessen
Ebenholzfarbe mit dem Sammt an Tiefe wetteiferte Lang
sam ritt sie zuerst im Kreise leicht und unbeschreiblich gra
ziös war der Schritt des schönen Pferdes und jeder Be
wegung schmiegte sich der Körper der Reiterin an sie
waren wie ein centaurenartiges Wesen Ihre Hand trug
keine Reitgerte unbemerkt lenkte sie ihr Roß Es tanzte
nach den Klängen der Musik es schrieb den Namen Irma
mit dem Fuß in den Sand und stand auf einmal mit den
Vorderbeinen hoch in der Luft daß man glaubte eine
Gruppe von Erz oder Stein zu sehen denn fest und sicher
saß Irma auf dem Rücken ihres Freundes Und nun wie
der tanzte er vor und rückwärts sprang wie fliegend über
hohe Barrieren beugte die Knie uud Plötzlich emporgerissen
von der Hand Irma s flog er mit ihr davon uud kein Bei
fallsrufen brachte die Beiden wieder Forts folgt

Die Berl Montagsztg bringt folgende spaßhafte
Mittheilungen über den Aufenthalt des Schahs von Persien

Wenn Jemand eine Reise thut so kann er was erzählen,
das ist ein altes bere ts etwas aus der Mode gekommenes
Sprüchwort denn was könnte uns heute Jemand der eine
Reise gethan hat erzählen wollen das wir nicht bereits
aus unserm Bädeker oder Mnrray unserem Förster oder
Berlepsch eben so gut ja vielleicht noch besser wüßten als
der betreffende Tourist Dagegen wird mit einer kleinen
Variation jener Denkspruch immerhin noch seine tiefere
Bedeutung behalten Wenn Jemandem eine Reise angethan
wird so kann er was erzählen Unser Preußisches Königs
haus wenigstens dürfte nach nunmehr glücklich überstandener

Eine ungeheure Menschenmenge fand sich heule
Nachmittag auf den Lougchamps ein wo das Wettrennen
um den Hunderttausend Frauken Preis vor sich ging Mac
Mahon kam um 3 Uhr Die Menge ließ kein n Ruf
ertönen auch die Tribünen blieben ruhig Das französische
Pferd Bahard gewann den großen Preis Der Jubel der
Franzosen war sehr groß

Rom 9 Juni Das Leichenbegänguiß Ratazzi s hat
gestern unter dem Zudrange einer großen Volksmenge statt
gefunden Der Kronprinz der Präsident und die Mitglie
der der Deputirtenkammer und des Senats sowie die aus
wärtigen Gesandten nahmen an der Feierlichkeit Theil wel
cher auch Truppen und Nationalgarden assistirten

Madrid 7 Juni Hier eingegangenen Nach
richten zufolge ist unter den Truppen des gegen die
Karlisten im Felde stehenden General Velarde unter Kund
gebungen zu Gunsten der föderalen Republik eine Empö
rung ausgebrochen Der General sowie die Offiziere muß
ten vor den Empörern die Flucht ergreifen Ersterer hat
auf telegraphischem Wege seine Entlassung gegeben Es
sind sofort Truppen gegen die Aufrührer entsandt Aus
Granada wird ein blutiger Zusammenstoß zwischen der Be
völkerung und den Karabiners gemeldet bei welchem mehrere
Personen getödtet und verwundet wurden

Aus Halle uud Umgegeud
Halle 1 1 Juni

Das königl Oberbergamt hat dem königl Mark
scheider a D Heinrich Röhr die Concession als Mark
scheider ertheilt Als solcher hat derselbe seinen Wohnsitz
in Weißenfels genommen

Die Berlm Anhaltifche Eisenbahn hat im Mai cr
eine Einnahme von 458,290 Thlr oder 49,461 Thlr
mehr als im gleichen Monat 1872 erzielt

Der Verkehr auf der Thüringischen Eisenbahn
wie gemeldet bei Apolda durch einen Erdrutsch unterbrochen
ist seit dem 8 d wieder hergestellt

Repertoire des Leipziger Stadt Theaters den 11 Juni
Pariser Leben

Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 9 Juni 1873
1 Erweiterung der Gasbeleuchtung Anlagen auf dem

Terrain des Hallischen Wohnungs Vereins Stadtv Wal
ther referirt daß nach 8 der Statuten deö Wohnungs
Vereins dieser die Hälfte der Kosten für die Gasanlagen
vom Rannischen Thore bis zur vierten Straße zu tragen
habe Die Kosten betragen 411 29 A Die Stadt
würde 295 25 H,, zuschießen müssen

Der Vorsitzende fügt hinzu daß diese Ausgabe auf
einen früheren Beschluß der Stadtverordneten sich gründe
Sie wird bewilligt

2 Uebernahme des Kassenbestandes des Lokal Vereins
für die Pflege der im Felde verwundeten und erkrankten
Krieger zur Instandhaltung der Krieger Begräbnißftätte
Statdo Niemeher Der Lokal Verein hat den 187t und
1871 verstorbenen und auf dem Fricdhofe begrabenen Krie
gern ein Denkmal setzen lassen 5V A sind noch übrig
geblieben Diesen Ueberschuß übergiebt der Verein der
Stadt und bittet für Erhaltung der Gräber und des
Denkmals sorgen zu wollen Referent findet es für selbst
verständlich daß die Stadt für die Gräber und das Denk
mal sorgt er bittet das Geld dankend anzunehmen

Stadtv Nebert wird mit dem Stadtv Helm den
Antrag stellen ein eisernes Gitter um das Denkmal machen
zu lassen es sei dies ein Akt der Dankbarkeit gegen die
gefallenen Krieger

Stadtrath Lamprecht hält das Gitter für durchaus
nothwendig da die niedrige steinerne Einfassung oft über
fahren wird

Schahvisite unbedingt manches von seinen heuern Gästen
erzählen können worüber Beckmann seiner Zeit das welt
berühmte Verbiet Na ta hört Allens auf gefällt haben
würde Einzelnes über einzelne be echtigte Eigenthümlich
keiten der Persischen Großen ist ja bereits gedruckt in die
Oeffentlichkeit gedrungen Anderes verfolgt noch den Lippen
cours wir geben nachfolgend eine kleine Blumenlefe des
Wissenswerthesten auf diesem Gebiete Daß der Schah
selbst als durch den Kammerdiener die Nachricht in die
königliche Opernloge gelangte Der Thee sei servirt die
Kaiserin auf die Schulter tippte um auch ihr Kenntniß
von dem frohen Ereigniß zu geben und daß er alsdann
immer winkend vor der hohen Dame die Loge verließ
dürfte bekannt sein weniger wohl aber die Thatsache daß
mehrere Stück Persischer Prinzen und Minister denen beim
Nachtisch an der königlichen Tafel Radieschen vorgesetzt
wurden von letzteren nur das K aut in sich aufnahmen
und die wohlschmeckenden rothen Wurzelknollen fidel im
Saale umherkugeln ließen Eine ganz hübsche Manier
des Gebrauches von Butter und Käse dürfte vielleicht bei
jüngeren Zeitgenossen der Originalität halber Nachahmung
finden man nimmt ein Stück Käse in die linke Hand fährt
mit demselben einige Mal in der Butter hin und her leckt
es hierauf sorgfältig ab und legt es mit der rechten Hand
wieder auf den Käseteller zurück so ebenfalls an der könig
lichen Tafel von einigen Persischen Reichswürdenträgern
zur Execution gebracht wurde Daß man die von unseren
hochgeschätzten orientalischen Gästen bewohnten Zimmer des

königlichen Schlosses einer besonders sorgfältigen Wäsche
wird zu unterziehen haben unterliegt keinen Zweifel

London 9 Juni Nach aus Dublin eingegangenen
Nachrichten hat sich gestern Nacht dort bei Gelegenheit
einer bedeutenden Feuersbrunst eine große Menschenmenge
angesammelt von welcher Versuche gemacht wurden von
den aus dem Feuer geretteten Gegenständen zu rauben und
zu plündern



i

3 Iahresrechnung der Trottoir Commifsion pro 1872
Stadtv Dr Beeck Die Commission sendet den Bericht
zur Kenntnißnahme ein Die Einnahme beträgt 7288 H
10 Sß w die Ausgabe 7135 H 12 7 Acliva
sind 5103 H 11 3 und Passiva 2092 vorhan
den Der Referent würde an der Art und Weise der Rech
nungslegung das Eine und das Andere zu erinnern haben
allein die Versammlung habe über die Sache selbst nicht zu
beschließen die Rechnung selbst sei nur zur Kenntnißnahme

Stadtv Walther ergänzt die Mittheilungen der
Commission und die Versammlung selbst erhebt keinen
Widerspruch

4 Bewilligung der Kosten für den Anstrich der Fen
ster und Thüren u s w im Hospitale und Krankenhause
Stadtv Steinhaus Der Anstrich des Hospitals u s w
ist im Etat v rgesehen Vom Inspektor Rinck ist bean
tragt die Thüren u s w mit LXlanslrich zu versehen
Es ist dies nothwendig und die Kosten von Itlv sind
nicht zu hoch Sie werden bewilligt

Die Abwesenheit der Referenten für die anderen Punkte
veranlaßte den Vorsitzenden die öffentliche Sitzung zu schließen

Nach Schluß der Verhandlungen in der geheimen
Sitzu ng ergriff der Vorsitzende Justizrath Glöckner das
Wort um sich der Versammlung zu empfehlen Oberbür
germeister v Boß bat sich das Wort aus um Dankes
worte im Namen des Magistrates auszusprechen Stadiv
v Radecke gab den Gefühlen der Stadtverordneten in
eben so herzlichen als wahren Worten in entsprechender
Weise den Ausdruck

Wir schließen unsern Bericht indem wir dem bisheri
gen Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung für seine
Treue und Gewissenhaftigkeit den herzlichsten und innigsten
Dank aussprechen

öriefe von der Welt Äugstellung
v

Wien 7 Juni 1873
In den Weltausstellungsräumen welche während des

Psingstsestes natürlich sehr belebt waren machte sich nach
den Feiertagen eine gewisse Leere bemerkbar was wohl dem
hohen Eintrittspreise von einem Gulden zuzuschreiben ist
Das Handelsministerium hat nun verfügt daß nicht nur
an Sonntagen sondern auch zweimal wöchentlich der Ein
vcWpreis auf einen halben Gulden herabgesetzt werde was
besonders im Interesse der Arbeiter und kleinen Gcwerbs
leute lag die hier so unendlich viel zu lernen finden

Im Großen und Ganzen sind es besonders die Luxus
Industriezweige die man in der Jndustriehalle stark vertre
ten findet denn einzelne Völker Orientalen wollten durch
den Goldschimmer und Farbenglanz der Prachtstücke den
Mangel an soliden Leistungen im Gebiete der gewöhnl ichen
Lebensbedürfnisse verdecken während die österreichische und in
noch höherem Grade die deutsche Ausstellung einen vorwie
gend nüchternen und prunklosen Anschein hat dafür aber
auch sehr Gediegenes enthält

Leider gehört das deutsche Reich zu den zuletzt fertig
werdenden Ländern Das Hämmrn Sägen und Hobeln
in seinen Ausstellungsräumen schreckt noch immer viele Be
sucher zurück da solches unangenehme Geräusch keine genuß

volle Betrachtung des Gebotenen aufkommen läßt Sehr
lückenhaft ist auch Deutschland im Katalog vertreten wo
eine ganze Reihe der wichtigsten Gruppen nicht aufgeführt
sind Vom lange verheißenen deutschen Special Katalog ist
noch nichts zu sehen was besonders wegen der Kunstwerke
zu bedauern ist

Die österreichischen Künstler haben den Special Katalog
ihrer ausgestellten Werke publicirt wobei sie sich freilich den
Schwabenstreich zu Schulden kommen ließen gerade Haupt
werke welche im Centralsaal hängen nicht mit auszuführen
vermuthlich weil sie diese Aufgabe dem noch lange nicht zu
erwartenden General Katalog der Gegenstände in der Kunst
Halle überlassen wollten Es hat beinahe den Anschein als
sollten die nothwendigen Behelfe zum systematischen Stu
dium der Weltausstellung erst dann beisammen sein wenn
die nöthige Zeit zu solchem Studium nicht mehr gegeben
sein wird Dem einzig zu seinem Vergnügen gekommenen
Ausstellungsgast freilich bieten die Festlichkeiten welche mit
dem Besuche hoher Herrschaften am hiesigen Hose verbun
den sind reiche Entschädigung für die Lücken der Ausstel
lung Parkfeste und Paraden z B wie sie zu Ehren des
Kaisers von Rußland stattfanden Galavorstellungen in den
Theatern u s w ziehen stets die Aufmerksamkeit des großen
Publikums auf sich

5K9

In der Ausstellung betrachtete der Czar mit wohl l
berechtigter Befriedigung die seinem Reiche entstammende
glänzende Ausstellung von Malachitgegenständen von welchen
er einen eine prächtige Vase seinem kaiserlichen Gastfreunde
zum Geschenk machte Nur die reichsten Leute der Welt
können sich den Luxus erlauben ihre Gemächer mit Tischen
im Preise von IV Wtl Gulden und ähnlichen Luxuswaaren
aus dem kostbaren grünen Stein gefertigt zu schmücken
Auch Vasen Statuetten Pendulen Schreibzeuge u s w
aus Malachit zum Theil reich mit Golv verziert sind vor
handen und da das Gas noch nicht recht hosfähig geworden
fehlt es auch nicht an prachtvollen Kandelabern

Durch die jüngsten Festvorstellungen in dem Schloß
theater von Schönbrunn bei welchem die Beleuchtung nicht
durch Gas sondern wie ein Wiener Blatt sich ausdrückt
durch das vornehmere Licht der Wachskerzen hergestellt
wurde ist die Aufmerksamkeit des eleganten Publikums spe
ciell wieder auf diesen Luxus Artikel gewandt worden der
zugleich im eminenten Sinne ein Gebrauchsartikel zu nen
nen ist Wenn man nun in der Jndustriehalle sich umsieht
um zu erforschen welche Nation es verstanden hat die
Vorwürfe zu beseitigen die man den Wachskerzen bisher zu
machen hatte z B daß sie sich in der hohen Temperatur
eines Ballsaales zu leicht erweichen und sich biegen oder
durch herabfallende Tropfen die Toilette gefährden so muß
den praktischen Engländern hierin die Palme zuerkannt
werden Die Ozokerit Kerzen der Firma I C und
I Fields haben nach Professor Letheby s des Londoner
obersten Gasinfpectors Zeugniß die Eigenschaft in einem
warmen Zimmer nicht weich zu werden Heller zu leuchten
als Parasfinlicht mit trockenem Kelche zu brennen und frei
von Geruch auch nicht fettig beim Anrühren zu sein
Dabei sind die Fieldchen Kerzen meist selk kttin d h
mit einem derartigen unteren Ende versehen daß man sie
ohne Papierumwickelung in jeder Leuchteröffnung bequem
und sicher befestigen kann

Während so die Wachskerze ihre Stellung in der ele
ganten Welt durch alle möglichen Verbesserungen zu sichern
strebt wird anderseits das Eindringen des Gas und Petro
leum in die Paläste der vornehmen Welt durch die künst
lerische Behandlung der Accessorien des Leuchters gefördert
Außer den prachtvollsten Gaslüsters zu denen besonders die
böhmische Glasfabrikation ein höchst beachtenswerthes Con
tingent stellt sind in erster Linie zu nennen die unübertreff
lich schönen Lampen tragenden Broncesiguren welche die
Franzosen ausstellen Es sind darunter lebens und über
lebensgroße Figuren von ausnehmender plastischer Schön
heit und vortrefflicher technischer Behandlung

Die Jree das Vorhandensein broncesarb ger Menschen
racen zu benutzen um eine ganz lebensgetreue Gestalt z B
eine amerikanische Indianerin eine indische Bajadere n s w
mit allen Atributen ihrer Nationalität darzustellen ist von
den pariser Künstlern auf das Glücklichste verwerthet Viele
ästhetische Sünden welche Frankreich durch die grellen un
harmonischen Färbungen seiner Majolikasachen auf sich läd t
können wir ihm ob jener wunderbar schönen Broucen ver
geben Auch ein Ungar hat sich in Beleuchtungsapparaten
auszeichnen wollen und einen förmlichen Pavillon dessen
Wände aus lauter Lampen bestehen im Jndnstriepalast auf
gerichtet Bequeme Sitze laden zur Betrachtung seiner
Leistungen ein aber das Resultat ist kein sonderlich günsti
ges Man sieht e n lobenswerthes Streben erkennt eine
Ahnung von künstlerischer Tendenz aber ein Erreichen des
Zieles ist nirgends bemerkbar Die drei Haupttheile der
Lampe Sockel Oelbehälter und Brenner mit der Glas
umhüllung bilden bei alle den Hunderten von Lampen
streng geschieden nur mechanisch zusammengesetzte Theile
Wohl ist an manchem Sockel eine plastische Nachahmung
von Blätterschmuck bemerkbar auch manche Glaskugel bildet
die zierliche Nachahmung eines großen erschlossenen Blumen
kelches aber der plumpe Oelbehälter dazwischen hat es nir
gends zu einer künstlerischen Behandlung gebracht während
es doch eine naheliegende Aufgabe für den künstlerisch gebil

deten Zeichner einer solchen Lampenfabrik gewesen wäre
aus der verschönerten Lampe ein plastisches Kunstwerk von
organischem Zusammenhang ein Stück aus einem Guß zu
machen und die Mitte der Lampe wenigstens durch dekora
tive Zuihaten zu verdecken wenn sich eine Idee sie zu ver
schönern durchaus nicht auffinden ließe

Solche Anforderungen scheinen dem Außenstehenden
vielleicht zu weitgehend aber wer die Weltausstellung tage
und wochenlang kritisch betrachtet muß allmälig durch die
Fülle des Schönen und Gelungenen zu einer gewissen
Strenge gegen das Mittelmäßige und Gedankenarme ge

bracht werden Nur durch zwei Mittel Darlegung der
errungenen Fortschritte wie bei den oben erwähnten eng
lischen Kerzen und Hervorhebung der beobachteten Mängel
kann die Zeitungskritik anregend auf die Industrie wirken
Da ich von Wachskerzen Gas und Oel Licht gesprochen
Habs darf ich auch des electrifchen Lichtes nicht vergessen
mit welchem schon an mehreren Abenden in der Nähe des
Industrie Palastes Proben gemacht wurden Ich beobachtete
diese Leuchtproben von einem etwa tausend Schritt vom
Leuchtthurm entfernten Punkte in der Feuerwerks Allee
und muß gestehen daß mir die Bedeutung jenes Lichtes für
praktische Zwecke nicht recht einleuchten will Niemand ver
mag auf die Dauer eine so heftige Einwirkung auf die
Augen zu ertragen Das elektrische Licht ist dermaßen
blendend daß man die Extreme berühren sich da
unter seinem Einflüsse eben so unsicher umhertastet als in
der dicksten Finsterniß Das Goethe sche Wort Mehr
Licht ist zu respectiren ich möchte jedoch beifügen Nur
nicht gar zu viel Licht

Verein für Erdkunde in Halle
Statt des angekündigten Vertrags des Herrn Prof

Welcker über die Völker Südafrikas wird in der Sitzung
am 12 Juni Dr Ule einen Vortrag über den Mont
blanc halten

Das Lesezimmer des Ver ins wird Donnerstag den
12 Juni von Nachmittags 5 Uhr ab zum ersten Male den
Mitgliedern geöffnet sein Verschiedene Zeitschriften und
Werke geographischen Inhalts werden ausliegen

Der Vorsitzende vr Ule

Dreszer Verein
Heute Dienstag Ab 7 ö Uhr Uebung im Schützenhause

Donnerstag den 12 Juni Nachmittags 3 Uhr Näh
verein im Diaconissenhause

Die Knnst Ausstellung
im neuen Stadtschützenhause ist täglich
von früh 1v bis Abends 6 Uhr geöffnet

Berzeichniß

Weizen pro Ttr
Roggen
Gcrste
Hafer
Heu
Stroh
Kartoffeln
Eier pr Schck

S
4 26
3 10
3 22 6

2 2t
1 7 6

1

22 S

1

Bohnen pr K
Linsen
Erbsen
Butter
Rindfleisch

do a d Keule
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schweinefleisch

9

8

Börsen Versammlung in Halle am 10 Juui 1873
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo wird mehr und mehr geräumt da Angebot ist
knapp Werthe steigend nach Qualität 95 98 Thlr bez absat
lende Sorten billiger

Roggen 1000 Kilo unverändert fest 65 67 Thlr bez seine Land
waare wird selten ofserirt und bis 68 Thlr willig b zahlt

Gerste 1000 Kito ist als geräumt zu betrachten nur noch Reste kom
men an den Markt und Käufer sind bei den hohen Forderungen
zurückhaltend Preise nominell

Gerstenmalz 50 Kilo hiesiges sehr fest 5 Thlr gehalten
Hafer 1000 Kilo behauptet 56 Thlr bez 33 Thlr p 100 Pfd B
Hülsensrüchte 100V Kilo nichts gehandelt
Kümmel unverändert Angebot klein hochfein bis 11 Thlr bez
Wicken 1000 Kilo ohne Geschäst
Mais 1000 Kilo ohne Geschäst
Lupinen 1000 Kilo ohne Geschäst
Kleesaaten 50 Kilo ohne Geschäst
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Geschäst
Stärke 50 Kilo lebhafter gefragt 10 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter püt loco fest und höher Kartoffel 19

Thlr bez Rüben 18 Thlr bez
Rüböl 50 Kilo 11 Thlr bez
Prima Solaröl 50 Kilo ruhig
Petroleum deutsches 50 Kilo ruhig
Robzucker 50 Kilo unverändert
Rübensyrnp 50 Kilo 3 4 Thlr
Rübenmelasie 50 Kilo 43 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo gefragt
Kirschen 50 Kilo gefragt
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 15 16 Thlr bez
Oelkuchen 50 Kilo 2 /z Thlr nominell
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Thlr, Weizen Thlr

bezahlt

Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Malzkeime 50 Kilo 1 Thlr bez
Stroh 50 Kilo 22 /s Sgr bez

Bekanntmachung
Die Erbauung resp Umbau der Veterinär

klinik im landwirthschastlichen Institut der hie
sigen Universität soll in Generalentreprise aus

geführt werden Offerten sind bis zum 14
d M Vormittags 1l Uhr in meinem Bü
reau abzugeben woselbst auch die Anschläge
und Bedingungen eingesehen werden können

Halle den Juni 1873
Der Bau Juspeetor

Steinbeck
Nicht weit von der Universität ist ein Haus

von 9 Stuben 8 möblirt nebst Garten von
Johannis oder August ab zu verpachten
Hierauf Reflectirende erfahren Näheres in
der Expedition d Blattes

Ein Logis 3 St 3 Kamm K u Zudeh
1 October zu beziehen kl Wallstraße 1

Eine möbtirle Wohnung sofort zu beziehen
Schülershof 12

2 unmöbl Stuben zum 1 Juli an Damen
zu verm Zu erfragen in der Exp d Bl

Eine möblirte Stube verm Spitzel

Eine unmöbl Stube für eine alleinstehende
Person fof zu bez Zu ersr in d Ex p

1 fr möbl Stube sofort an einz Herrn
1 fr möbl Stube u Cab im Garten geleg
zum I Juli an einz Herrn zu vermiethen

Mühlgraben 10
Ein fein möbl Zimmer nebst Eabinet ist zu

beziehen Leipzigerstraße 73 2 Tr
Möbl St mit Bett verm Fleischerg 3
Anst Schläfst mit Kost Fleischerg 2
Anst Schlafstelle Schülershof 7 2 Tr
Anst Schlafstellen gr Ulrichsstr 2l
Gesucht Parterre Geschäfts Riinme v

3 4 Sluben gleich oder zum 1 Juli Nähe
res in der Expedition d Bl

Gesucht wird von ein Paar einzelnen äl
teren Leuten zum I October oder früher
eine mittlere Wohnung womöglich part rre
Offerlen unter O P in der Expedition d
Bl abzugeben Lage nicht Bedingung

Kinderl Beamtensam sucht 1 Oct 2 St
2 K Offerten Schmeerstr 42 i L abzug

Gesucht wird zum 1 Oclober c e Woh
nung bestehend aus 3 4 Stuben ebensoviel
Kammern und Zubehör Offerten werden sud
E K 5 posto rsstants Halle erbeten

Gesucht wird z 1 Oct d I eine Woh
nung von 2 St K K mit St f e Pferd
Kreuzet Oberwachtmeister Bahnhofsstr 8

2 Stuben 2 K nebst Zubehör werden so
bald als möglich für eine Dame nebst Kind
zu miethen gesucht Garten erwünscht Nä

heres Kutschgas se 1 Part
Wohnungen für Arbeiter Familien im

Preise von 24 36 werben gesucht vom
Buchhändler Frilke

Weidenplan 2K

Gesucht eine kl Stube womöglich mödl
für ein anst Mädchen Adr gef abzugeben

Hallgasse 2 parterr e

Gar on Logis in der Nähe des Bahnhofes
für Mitte Juni gesucht Vermiether derartiger
Logis belieben Adressen in der Expedition
d Bl unter B I B niederzulegen

Eine Pension
wird für zwei Knaben der Realschule gesucht
welchen bei wohlwollender Aufnahme in der
Familie strenge Ueberwachung der häuslichen
Schularbeiten zu Theil wird Adresse unter
L P in der Exped d Bl

Epilepsie
Fallsucht Krämpfe heilbar

durch ein seil 12 Jahren bewährtes
nicht Medizin Universalgesundheitsmittel
Prospecte Referenzen gratis franco vo i

1l juailtv Fabrikbesitzer
zu Warendorf in Westfalen

Stunde
Lustdr

Par L n

Dunstdr
Par An

iXitat
Feucht
Procent

Lustw

R Brad
Win

Morgs 6
Mittags 2
Abos 10
Mtkl

3 4,36
33 81

333 34
j 333,L4

3,14
4 46
4 58
4 0ö

85
40
94
73

7 0
105
10 3
9 3
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Bekanntmachung
Wegen UmPflasterung wird die zwischen dem Moritzthore nnd der Renstadt

belegene Stratzeustrecke von heute ab bis auf Weiteres für Reiter und Fuhr
werke gesperrt

Halle den 9 Juni 1873 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

In den letzten Jahren sind vielfach Reclamationen um Zurückstellung dienstpflichtiger
Mannschaften vor Beginn des Departements Geschäfts eingereicht worden ohne daß sie
vorher bei der Kreis Ersatz Commission angebracht worden warm

Ich mache deswegen darauf aufmerksam daß Reclamationen welche der Kreis Ersatz
Commission zur Prüfung und Begutachtung nicht vorgelegen haben von der Departemmts
Ersatz Commission nur dann zur Erwägung gezogen werden können wenn die Veranlassung
zur Reclamation erst nach beendigtem Kreis Ersatz Geschäft entstanden ist

Halle den 7 Juni 1873 Der Königl Laudrath des Saalkreises
C v Krosigk

Eine Partie Mvsitv von jedem Genre empfiehlt
billigst zum Ausverkauf LeipMrstr 92

Mm LaM in GllldiNtll ll MckMjWit
jeden Genres ist auf das Reichhaltigste ausgestattet

liselilerMelle werden angenommeu in der
von

Ein mit trvim tl el vr Keller undRiederlagsräumeu ist am hiesige Platze unter sehr solide Bedingungen bald
oder später zu vermietheu Näheres in der Annoncen Erpediton

von v xivi hierWegen Domicilveränderung sind verschiedene
antik geschn Sachen auch zu Stickereien
passend Spiegel und Photographie
rahmcn im Einzelnen zu den Fabrikpreisen
zu velkauftn F Hamborg Lindenstr 4

WOMR WKVS Sl8 und emte ömtArtike L
Kebiluler rsnkg empfehlen

Alten saftigen Schweizerkäse
u Pfd 6 H empfiehlt
Die ersten Neuen Isländer Heringe

erhielt

Megenpapier
rolh und weiß 2 /z O pro Ries offerirt

Kefersteiusche Papierhaudlnng

Auction
Montag den 16 Juni cr n folgend

Tag von Rachmittag 1 Uhr ab versteigere
ich gr Rittergasse 9 Rosenbanm versch
Mövel dar 1 gr Mah Ecksopha Federbet
ten Kleidungsstücke Hansgeräth sowie Cigar
ren und div Weine

W Elfte Anct Commissar
Bekanntmachung

Zu den Auctionen welche ich in meinem
Lokal gr Rittergasse 9 Rosenbaum abhalte
nehme ich jedes Quantum Möbel Federbetten

Kleidungsstücks Wäsche ic an und werden
die Anmeldungen Behufs Uebergabe resp
Trausport der Sachen in meinem Bureau
Schulberg 12 erbeten

Halle dm 19 Juni 1873
W Elfte Auclions Commissar

Die diesjährige Kirschnutzung der Domäne
Granau bei Halle wird Mittwoch den
18 d Mts Vorm 10 Uhr an Ort und
Stelle meistbietend verpachtet Der dritte
Theil d r Pachlsumme ist nach erfolgtcm Zu
schlag sofort anzuzahlen

Esparsette Verkauf
In Seeben sind 13 Morgen Espar

sette auf dem Stiele zu verkaufen und wollen
sich Refleetanten wenden an den

Gärtner Clemens daselbst
Mehrere Sopha 2 alte Kleiderschränke

Tische u Stühl e verkauft einstra ß e 25
Alte u neue S oph a v rk Geiststr 24
Neue einth Kleiderschränke ein u zwei

schläfrige Bettstellen verk billig gr Ritterg 1

Einen neuen eisernen Liesse 6 Eimer
billig zu verkaufen Zinks Garten 9

Ein Kinderbettchen u Bett Kon
node zu verkaufen Brun nenpla tz 2 Tr
Einen Leiterwagen Ei spänner verkauft

Restaurateur Brote Oberglaucha
Ein gebrauchter Kinderwagen ist zu

verkaufen Hojpitalplatz 2
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Na8t iineii Verkäufe
Vom 1 Zanuar bis 30 xril 5050 Atilok

im Älai 12211 ola l Vorliitut 6271 8tüoli
Der Vorstand

I I rister Nossiunnii
Ilsini o XIsclerlaAiz in Ilsl dsi
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arl oelilve j

Munteres Stubenhündchen verk Luckcug t

lNold und Silber lauft zum höchsten
Preise A Teichmann Goldarbeiter

gr Klauestraße 19

BreuumateriaUeu
Werschen Weiszenfelser und Dieskaner

Pretzsteiue Zwickaner Steinkohlen böh
mische Patentkohlen Briquettes n Brenn
holz empfehle hiei durch und liefere dasselbe
in Lowrys sowie in jedem beliebigen Posten unter
billiger Berechnung

Königsstraße 29

Taubendünger zu verkaufen
Klausthorstraße 14

Eine Garteuschankel für Kinder wird zu
kaufen gesucht gr Steinstraße 63

Buchführung
Unterzeichneter giebt praktischen Unterricht

der dopp Buchführung Zeit beliebig
Kaufmann

gr Ulrichsstraße 29 2 Tr

Schutzpockenimpfung
Die nächsten 4 Wochen jeden Mittwoch

Rachmittag 1 Uhr Dr tjevli milllvi

Zu verkaufen
eine geräumige Laube mit festem Dach so
wie das Holzwerk eines Laubengauges
u Spaliers beides billig u zum sofortigen
Abbruch Näheres Weidenplan 6b 1 Tr

Einen Ho lzkosfer verk Ste g 17 H
Eine Parlhie Kisten sollen um damit zu

räumen verk wer den alter M arkt 5 i Lad

Größere n kleinere leere Kisten stehen
billig zum Verkauf Kle mjch m ieten 9

Alle gute Dachziegel sind abzulassen
BrunoswaUe 29

Dachziegel vorrätlng
August Manu Schissssaale

Dl ittk SW886lt Vi I 0tt l
in juvälindniA a/llar/

in Verbindung mit Rennen am 24 Juni und Provinzial Thierschau am
25 und 26 Juni

i25v vvertlivolle kvvviluiß IwaptZewiime 2000 Itilr Nvrtli

WvZiUNK All SV U NR
1 9986 1 sind durch den General agenten Herrn Carl Krebs

in Quedlinburg zu beziehen sowie bei Herren Gustav Mvritz Expedition
des Tageblatts Gottfr Lindner und Max Kcferstein gr Berlin
in Halle a/Z Richard Krahmer in Wettin Lchrer Wohlrabe in
Eilenburg F W Quensel in Sangerhansen G W Werner in Ärtern
F Beyer in Gelbstedt H Hesse in Eisleben C Gille in Cönnern K Nud

loff in Löbejün und L Baldauf in Delitzsch zu haben

VI I eiiW Ilieslei i li tlle
Heute Dieustag den 10 und Mittwoch den 11 Juni

Große Extra Vorstellung nnd Concert
unter Leitung des Herrn Kapellmeister Rosner uno dem engagirten Künstlerpersonal

Einlaß 6 Uhr Anfang 8 Uhr
Kassenpreise Loge 15 A7 1 Sperrsitz 19 A 2 Sperrsitz 7 H Seilenloge 5 H

Dutzend Billets zu ermäßigten Preisen sind von früh 9 11 Uhr und Nachmittags vou
2 5 Uhr an der Theaterkasse und in der Delikatessenhandlung des Herrn Kühne große

Ulrichsstraße 11 zu haben Direelor aus Dresden

Mittwoch den 11 Juni
Ansang 8 Uhr Entroe 2 G Abonnementskarten gültig C Büruer

Äuctiou
Mittwoch den 1l d soll altes Bauholz
Nachm 3 Uhr ver steigert w a d Moritz k 4

Auf der Schleuse Böllberg steht eine frisch
melkende Ziege znm Verkauf

Eine u melkende Ziege steht zum Ver

kauf am Kirchthor 19

DM Donnerstag den 12 Juni WU

gegeben mn Musikcorps des 3 Nietierschtes Znsiiitt Reg Nr 50 nus Ramicz
Dirigent Herr Kapellmeister C Walther

Zur Aufführung kommt Jubel Onvertnre von E M von Weber
Der Satan in Wien großes Potpourri von Hauser

Anfang 7 Uhr Entree 5 Ende gegen 1l Uhr
Bei ungünstiger Witterung findet das Eoncert im Saale statt

ZM Mittwoch den 11 Juni G esellschaftstag WE AI i

Klavierunterricht wird gegen mäßiges Ho
norar ertheilt Näheres Mittelstr 8

Eine junge Dame wünscht noch einigen
Kindern guten Unterricht in Elavier zu geben

Adr unt C S Nr 2 in d Expev d Bl
Ein tüchtiger Lohudieuer und Kochfrau

empfehle sich den geehrten Herrschaften
und Restanrateuren Zn erfragen

kl Ulrichsstr S 1 Tr
kleinen neu eingerichteten Trockenplatz

empfehle den geehrten Herrschaften zur
gefälligen Benutzung

A Sellheim uckenstr 16

Bandwurm
und gefahrlos vr msä Crnst in Leipzig

Tüchtige Nockschneider
in oder außer dem Hause finden dauernde
und lohnende Arbeit bei

l5onst Alexander Hädicke Sch ulberg 2
Tüchtige Rock und Westenschneider

sncht für dauernde Arbeit liei hohem Lohn
1 Brüderftrafze 12

Ein Zimmermann findet bei gutem Lohne
Arbeit für Sommer und Winter bei

W G Wächter Zuckerwaaren Fabrik
Torfmacher gesucht ber ichlechtein clier

Nebenbeschäfligung Mühlgraben 1
Ein ordentliches Mädchen für Küche uno

Hausarbeit mit guten Zeugnissen versehen
wird zum 1 Juli cr gesucht

Glauch aische Kirche 1 2 Tr
Ein orcentl Mädchen für Küche u Ham

a rbei t l Jul i gesucht Neu e Promen 5 I

A S Kochmamsells KöchinnenW Jnngfern Stuben Haus u Kinder
I mädcheu finden angenehme Stellen durch

Frau Binneweijz
A Gesucht 1 Köchin und 1 Hausmäd

cheu für 1 ff Herrschaft nach Berlitt
Siäh im Comptoir von

I Frau Binneweiiz gr Märker slr l8
Ein mit guten Zeugnissen rersehenes Stu

benmädchen welches gut nähen plätten
auch etwas schneidern kann wird z 1 Juli
verlangt
Berger Merseburg H allische Ch aussee

Geüb e Strickerinnen werben gegen Pfand
csucht bei M Tannenbcrg Geiststr 67

Niäochen aus Herrenarbeit geübt finden be
gutem Lohn dauernde Beschäftigung
v or d Rann Thor neuer Anbau 3 1 Str

Ein junges gewandtes Mädchen wird sür
den ganzen Tag gesucht in

Zabels Bade Anstalt im Fürstenlhas
Ein Mädchen vom Lande welches schon 4

Mon gestillt hat sucht Stelle als Amme oder
Kinderfrau sogleich Zu erfragen

Lomsenstraße 18 im Souterain
Eine recht gesunde Amme von hier welche

4 Wochen gestillt hat sucht recht bald Stelle

durch Frau Rötscher Hallgasse 5
Verloren am 8 d M ein Portemonnaie

mit Inhalt Gegen Belohnung abzugeben
Blüch erslr 9 Part

Ein gold Ohrring Verl Gegen Belohn
abzugeben Merseburger Chaussee 8

in steinerner Manschettenknopf verloren
Gegen Beloh n abzug gr Wallstraße 4b

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 8 Uhr entschlief nach länge
ren Leiden unsere Gattin Mutter u Schwie
germutter Frau Wilhelmine Erlecke geb
Krüger welches statt besonderer Meldung
anzeigen die Hinterbliebenen

Halle den 9 Juni 1873

Mittwoch Gesellschaftstatt

Heute Mittwoch Gesellschaftstag Frische Kaffeekncheu

Fik die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus

Bad
Mittwoch d n 1l Juni

Ausaug 4 Uhr n
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